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Kaffee, Tee, Kakao 
aus fairem Handel, 
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Keramik, Schreibwaren, 

Umweltpapier 

Öffnungszeiten 
Mo., Di. + Do.: 1000 - 1300 Uhr 
 1500 - 1800 Uhr 
Mi. + Fr.: 1000 - 1800 Uhr 
Sa.: 1000 - 1300 Uhr 

Neue Geschenkideen, aber auch 
Nutzgegenstände erwarten Sie im  
Weltladen in der St.-Georgen-Straße 41. 

 2 In eigener Sache 

 3 Grußwort 
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denken 

 5 Gemeinde ð Über den Dächern 
Dautenheims 
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Krippenspiel 2017? 
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 26 Kinderseite ð Was passiert in der 
Kirche? A ... Z 

 27 Rückblick ð Seniorennachmittag 
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 32 Aktuelles ð Lebendiger Advents-
kalender Dautenheim 

Liebe Gemeindeglieder, 

wir wünschen allen Leserinnen und Lesern 
eine besinnliche Weihnachtszeit und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr 2018.  

Hinweisen möchten wir auf die Spenden-
prospekte, Spendentütchen und Überwei-
sungstrªger ăBrot f¿r die Weltò, die dem 
Gemeindebrief beigefügt sind.  

Ihr Redaktionsteam 

Vorwort 
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Vorwort 

GRUßWORT 

Bunte Blätter 

Jetzt beginnt wieder die Zeit, in der sich 
die Blätter der Bäume bunt färben und 
letztlich auch zu Boden fallen. Kinder ha-
ben Spaß an den wirbelnden Haufen auf 
den Gehwegen und Erwachsene denken an 
das Blätterzusammenrechen, das jetzt wie-
der ansteht und überquellende Biotonnen. 
Einer meiner indonesischen Freunde konn-
te es einmal kaum glauben, die bunten 
Blätter an den Bäumen und auf den Boden 
fallen zu sehen. Dass aus den kahlen Ästen 
immer nächstes Frühjahr frisches Grün 
wachsen könne, konnte er noch viel weni-
ger glauben - das mit den Biotonnen auch 
nicht. Wenn im Regenwald ein Baum seine 
Blätter verloren hat, ist auch der ganze 
Baum verloren. Nichts kann einen solchen 
Baum in den Tropen wieder zum Leben 
erwecken. Unsere Kultur ist eng verbunden 
mit den Jahreszeiten, dem Wachsen und 
Vergehen, dem Frühlingserwachen und der 
Winterruhe. Auch das Reformationsjahr 
2017, das jetzt bald zu Ende geht, gedach-
te einem Ereignis wie einem Frühlingser-
wachen. Die Ideen der Reformation kamen 
nicht einfach aus dem Nichts, vieles war 
das Wiedererwachen alter und guter Wur-
zeln. Vielleicht hat deshalb der Spruch, den 
man Luther zuschreibt, und sein Apfel-
bäumchen eine solche Bedeutung erlangt. 
Wenn das Reformationsjahr verrauscht ist, 
wird vieles an nicht mehr gebrauchten 
Blättern, die dieses Fest als Blüten getrie-
ben hat, auf dem Boden liegen und ein-
fach zusammengekehrt werden.  

Aber so, wie die Kinder durch die Blätter-
haufen des Herbstes stapfen und dabei in 
der Masse der Blätter ein Blatt entdecken, 
das ihre ungeteilte Aufmerksamkeit erhält, 
nach Hause gebracht wird, ein paar Tage 
aufgehoben oder sogar auf ein Blatt Papier 
geklebt wird, können auch wir ein oder 
einige wenige Blätter in Gedanken aufhe-
ben. Vielleicht entdecken auch wir in die-
sem Berg an Möglichkeiten, Ideen, Hoff-
nungen und Erkenntnissen das eine oder 
andere Unikat, besondere Blatt, das sich 
lohnt, aufbewahrt zu werden. Wer weiß, 
bis zu einem nächsten Jubiläum, dem 
nächsten Frühling oder einfach, bis es ge-
braucht wird. 

Es grüßt Sie und Euch 

Pfarrer Joachim Schuh 
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é und an den Christkindchesmarkt! 

Wir sind auch in diesem Jahr wieder mit 
unserem Zimtwaffelstand dabei. Marmela-
den und Plätzchen und natürlich die duf-
tenden Zimtwaffeln warten auf Sie. 

Bis die Zimtwaffeln in die Tüten kommen, 
braucht es viele Arbeitsschritte und viele 
fleißige Hände. Wer Lust und Zeit hat, ist 
herzlich willkommen zum Teigrollen, Päck-
chenpacken und zum Backen. Wir freuen 
uns über alle bisherigen und alle neuen 
Helferinnen und Helfer. 

Die Vorbereitungstermine (Rollen des Tei-
ges, Backen, Verpacken, usw.) sind: 

Freitag, den 17. November um 13 Uhr 
Samstag, den 18. November um 9 Uhr 
Montag, den 20. November um 13 Uhr 

Mittwoch, den 22. November um 13 Uhr 
Freitag, den 24. November um 13 Uhr 
Samstag, den 25. November um 9 Uhr 
(je nachdem wie es vorangehté). 

Wir treffen uns im Alten Rathaus, im ers-
ten Stock im Ratssaal, Fischmarkt 3. 

Und wie in allen Jahren sind wir mehr als 
dankbar für Plätzchenspenden und Mar-
meladenspenden, die wir dann ebenso an 
unserem Stand verkaufen. 

Der Erlös der ganzen Aktion wird für ver-
schiedene soziale Projekte weitergegeben. 

Falls Sie Lust und Zeit haben uns zu unter-
stützen, melden Sie sich bitte im Gemein-
debüro, Telefon 06731 - 8208.  

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Hilfe! 

Ihre 

Astrid Buchheim und 

Susanne Schmuck-Schätzel 

Aktionskreis 

JETZT AN WEIHNACHTEN DENKEN... 

CHRISTKINDCHESMARKT 
Besuchen Sie den Stand der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Alzey am 
Museum auf dem Christkindches-
markt am 

Samstag, 2. Dezember 
von 10 bis 20 Uhr 

Es erwartet Sie ein reichhaltiges An-
gebot an frischen Zimtwaffeln, 
selbstgemachten Marmeladen und 
Plätzchen, Strickwaren u.v.m. Der 
Erlös dient einem guten Zweck. 

4 4 
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ÜBER DEN DÄCHERN DAUTENHEIMS 

Derzeit ist der Blick auf die 
Kirche in Dautenheim be-
einträchtigt durch Bauge-
rüste und Abdeckplanen. 

Kirchenvorstandsmitglied 
Werner Dolch nutzte aber 
die Gunst der Stunde und 
das seinerzeit gute Wetter, 
um der Kirche wortwört-
lich aufs Dach zu steigen. 
Herausgekommen sind 
einmalige Fotos über die 
Dächer Dautenheims hin-
weg. 

Es zeigt wie so oft, dass es 
immer die Wahl der jewei-
ligen Perspektive ist, die 
unser Handeln und Planen 
bestimmt. 

Von oben bekommen wir 
eine Übersicht. Alles sieht 

überschaubar aus. Man-
ches erscheint von oben 
betrachtet nicht so wich-
tig, wie es gern gemacht 
wird. 

Auch die Sanierung des 
Kirchdachs schreitet per-
spektivisch voran. Der der-
zeitige Kostenstand liegt 
bei etwa 300.000 Euro. 
Wenn alles gut läuft, kann 
vor Weihnachten die Bau-
maßnahme abgeschlossen 
werden und Heiligabend in 
einer sanierten Kirche ge-
feiert werden. 

Wenn das mal keine hoff-
nungsvolle Perspektive ist. 

Adrian Ladner 

Gemeinde 

5 
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Landeskirche 

Anstieg von mehr als 7% bei Brot für die 
Welt Spenden in der Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau. Im Dekanat Alzey zweit-
höchster Zuwachs bei den Kollekten in der 
Landeskirche. 

Brot für die Welt hat im vergangenen Jahr 
4.530.653 Euro Spenden aus dem Bereich der 
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau 
erhalten. Das ist ein Zuwachs von mehr als 
7% gegenüber dem Vorjahr. Allein die Kollek-
ten an Erntedank und Heiligabend lagen bei 
nahezu ú 1,8 Millionen. ăWir freuen uns sehr, 
dass die Spenderinnen und Spender in unse-
rer Landeskirche Brot für die Welt auch 2016 
ihr Vertrauen geschenkt haben und ihr Evan-
gelisches Hilfswerk in seiner weltweiten Ar-
beit gegen Hunger, Armut und Ungerechtig-
keit in so großzügiger Weise unterstützt ha-
benò, sagt Dr. Ute I. Greifenstein, Referentin 
für Brot für die Welt in Hessen und Nassau 
und Kurhessen-Waldeck. ăAllen, die dazu 
beigetragen haben, sei an dieser Stelle ganz 
herzlich gedankt.ò 

Auch die Gottesdienstbesucherinnen und 
-besucher aus dem Dekanat Alzey erwiesen 
sich 2016 als noch spendabler als im Jahr 
zuvor. Sie legten an Erntedank ú 8.037,18 in 
den Klingelbeutel und damit ú 2.563,48 mehr 
als im Jahr zuvor. An Heiligabend waren es 
mit ú 31.015,20 sogar ú 12.093,39 mehr als 
2015. Insgesamt betrug der Zuwachs bei bei-
den Kollekten im Dekanat Alzey ú 14.656,87.  

Bundesweit haben Spenderinnen und Spen-
der die Arbeit von Brot für die Welt im ver-
gangenen Jahr mit mehr als 61,7 Millionen 
Euro unterstützt. Das ist ein deutliches Plus 
von 4,2 Millionen Euro gegenüber dem Vor-
jahr (57,5 Millionen Euro). 

BROT FÜR DIE WELT 

6 6 
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Brot für die Welt wurde 1959 gegründet. 
Das weltweit tätige Hilfswerk der evangeli-
schen Landes- und Freikirchen fördert 
heute in mehr als 90 Ländern Projekte zur 
Überwindung von Hunger, Armut und Un-
gerechtigkeit. Brot für die Welt arbeitet 
weltweit mit lokalen Partnerorganisatio-
nen zusammen. Im vergangenen Jahr wur-
den 617 Projekte neu bewilligt, davon sind 
mit 203 Projekten die meisten in Afrika. Im 
Zentrum stehen langfristige Maßnahmen, 
die Hunger und Mangelernährung über-
winden, Bildung und Gesundheit fördern, 

Zugang zu sauberem Wasser schaffen, die 
Achtung der Menschenrechte und Demo-
kratie stärken und den Schutz der natürli-
chen Lebensgrundlagen unterstützen.  

Für Werbe- und Verwaltungsaufgaben 
wurden 8,7 Prozent eingesetzt. Das Deut-
sche Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI) 
bewertet den Anteil der Werbe- und Ver-
waltungsausgaben an den Gesamtaus-
gaben als niedrig. 

Dr. Ute I. Greifenstein 
Referentin für Brot für die Welt 
in Hessen und Nassau und Kurhessen-Waldeck 

Landeskirche 

 

7 

DER UMWELTTIPP VOM GRÜNEN HAHN! 

Wenn es langsam kalt wird, suchen sich 
Igel ein ruhiges und warmes Plätzchen 
zum Überwintern. Am besten dafür geeig-
net ist ein naturnaher Garten. Ein gesunder 
Igel schafft das alleine, kranke, schwache 
und verletzte Igel brauchen dagegen etwas 
Hilfe. 

Ganz generell sollten Sie Igel nicht im 
Haus überwintern lassen. Igelfreundlich 
sind naturnahe Gärten mit reichlich Nah-
rung und Schlafplatzangebot. Unter einer 
Hecke, in einem Komposthaufen oder ð am 
besten ð in einem Haufen Totholz, Laub 
oder Reisig fühlen sich Igel wohl. Auch 
wissen die Tiere einen Teich oder eine Vo-
geltränke zu schätzen. 

Um die Winterruhe nicht zu stören, sollten 
Sie nicht allzu früh im Jahr mit der Gar-
tenarbeit beginnen. Laubsauger und Co. 
sind ohnehin nicht zu empfehlen, da diese 

nicht nur die Tierwelt, 
sondern auch die Nach-
barn stören. 

Hilfsbedürftige Igel sind meis-
tens verwaiste Jungtiere, die tagsüber au-
ßerhalb ihres Nests aufgefunden werden. 
Kranke Igel erkennt man oft daran, dass sie 
abgemagert wirken oder apathisch sind. 
Geschwächte Tiere erkennen Sie daran, 
dass sie nach Wintereinbruch noch immer 
herumlaufen. 

Abgemagerte Tiere können Sie in Ihrem 
Garten mit Katzen- oder Hundefutter und 
einer Schale mit Wasser aufpäppeln. Milch 
sollten Sie dabei niemals anbieten, davon 
bekommen Igel Durchfall. Falls das Tier 
noch immer nicht an Gewicht zunimmt, 
sollten Sie es bei einem Tierarzt abgeben 
oder den NABU anrufen. 

Ihr Umweltteam 
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Rückblick 

Unser Sonntagsgottesdienst während des 
Winzerfestes fand zum fünften Mal wieder 
auf einem Autoscooter auf dem Festplatz 
Ostdeutsche Straße statt. Pfarrerin Christi-
ne Beutler-Lotz und Pfarrer Joachim Schuh 
feierten bei strengem Ostwind und den-
noch guter Feststimmung Gottesdienst auf 
dem Autoscooter der Familie Wynohradnyk
-Osselmann. Ihnen ein herzliches Danke-
schön für die Kooperation, und die Konfis 
sagen einen Extradank für die Freifahrt 
nach dem Gottesdienst. Dank der guten 
Zusammenarbeit mit der Stadt Alzey konn-
te dieses Jahr auch die Überschneidung 
mit dem Beginn des Freundschaftssingens 
vermieden werden. 

WINZERFESTGOTTESDIENST 

8 8 
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UM GOTTES WILLEN 

Wie ein Stoßgebet kommt es einem über 
die Lippen. Etwas Unfassbares ist passiert. 
Wieder ein Anschlag mit vielen Toten, nä-
her als sonst. Oder die eigene Welt geht 
aus den Fugen: Jemand hat mich verletzt, 
ich selbst habe einen schrecklichen Fehler 
gemacht. ăUm Gottes willen!ò, sagen auch 
Leute, die sonst von Religion nichts halten. 
Es ist ein Protest, ein Hilferuf, eine Such-
bewegung: Ist denn da keine Macht, die 
eingreift? Ist da keine Instanz, auf die man 
sich berufen, kein Raum, in den man flie-
hen kann?  

Was hat das Schreckliche, das passiert, mit 
Gottes Willen zu tun? ăKrieg soll um Got-
tes Willen nicht seinò beschloss der Welt-
kirchenrat bei seiner Gründung in Amster-
dam 1948, nach den Katastrophen des 20. 
Jahrhunderts. Gottes Wille ist nicht unbe-
dingt das, wofür Menschen sich so begeis-
tern lassen, wie dafür, die eigene Nation 
groß und andere Völker klein zu machen. 
Wie aber erfahren wir, was Gottes Wille 
ist? Vielleicht gehört dazu, in sich zu ge-
hen, so wie der Mann, der auf dem Plakat 

zum Buß- und Bettag zu sehen ist. Das 
Nachdenken, Suchen, Sich-unterbrechen, 
Selbstkorrektur-einlegen. 

Unser ganzes Leben soll eine Buße sein, hat 
Luther geschrieben in der ersten seiner 95 
Thesen. Das war der evangelische Urknall. 
Der befreiende, froh machende Impuls, 
dass wir uns nicht um uns selbst drehen, 
uns nicht in uns selbst hinein verkrümmen, 
sondern auf Gottes Wort hören, auf andere 
zugehen, vertrauen und zusammen neue 
Wege finden. Dazu laden wir ein in unse-
ren Gottesdiensten am Buß- und Bettag. 

Propst Helmut Wöllenstein, 
Propst des Sprengels Waldeck und Marburg der 

Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck 

Landeskirche 
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Ein stattliches Weihnachtsgeschenk könnte unser im Juli 
erschienenes Buch zum Reformationsjubiläum sein, wenn 
Ihnen noch ein spezielles Geschenk fehlt. Auf über 340 Sei-
ten fasst das Buch ă500 Jahre Reformation in Rheinhessen" 
praktisch alles zusammen, was über Reformationsgeschichte 
in unserer Region und unserer Stadt wissenswert ist. Erhält-
lich im Buchhandel, online und im Gemeindebüro zum Preis 
von ú 22,80. 

500 JAHRE REFORMATION 
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Beim Literaturfrühstück im September 
wurde von den Anwesenden der Wunsch 
nach weiteren Treffen geäußert, auch 
wenn Petra Tebrün bis auf Weiteres ge-
sundheitlich verhindert ist. Bis die Gemein-
depädagogin wieder fit ist, sind Susanna 
Paechnatz und Christa Gebert-Knobloch 
bereit, einzuspringen und die Treffen zu 
organisieren. Sobald Petra Tebrün wieder 
da ist, übernimmt sie. Das ist auch so mit 
ihr kommuniziert. 

Die nächsten Termine jeweils von 930 bis 
1200 Uhr im Paul-Schneider-Haus, Gustav-
Heinemann-Straße 29, Alzey sind: 

Dienstag, den 7. November 
Aufbrechen heute 

Nach dem Blick auf die Lutherin wollen wir 
unseren Blick auf starke Frauen heute len-
ken. 

Dienstag, den 5. Dezember 
Advent 

Wie schon in vergangenen Jahren bringen 
wir selbstgebackene Köstlichkeiten mit. 
Zugesagt hat ein ăspecial guestò. Weitere 
adventliche Beiträge stehen auf dem Pro-
gramm. Lassen Sie sich überraschen. 

Dienstag, den 9. Januar 2018 
Neujahrsempfang 

Auch diesen schºnen ăBrauchò mºchten 
wir beibehalten. Neben der flüssigen Be-
grüßung (und dem Frühstück) schauen wir 
darauf, was wir uns von dem vor uns lie-
genden Jahr erhoffen und wünschen, wel-
che Pläne wir haben. 

Anmeldungen über das Gemeindebüro, 
Telefon 06731 ð 8208. 

Seit drei Jahren treffen sich ein Dutzend 
Alzeyer, um zusammen in der Bibel zu le-
sen. Dabei lassen wir am Anfang bewusst 
den Bibeltext stehen, lesen ihn in zwei 
verschiedenen Bibelübersetzungen vor und 
lassen ihn in der Stille auf uns wirken: 
Welchen Vers will ich nochmal nachlesen, 
welcher Gedanke springt mich an? Danach 
tauschen wir uns in lebhaften Gesprächen 
aus, lernen viel voneinander, wie Men-
schen mit unterschiedlicher Prägung den 
Glauben an Jesus leben. 

Es weitet den Blick und deshalb schnup-
pern immer mal wieder neue Gesichter 

herein und fühlen sich in der offenen Ge-
meinschaft sehr wohl. Im Moment heben 
wir die Schätze aus dem Römerbrief und 
beginnen im Dezember mit einem Evange-
lium, durch das wir uns Abschnitt für Ab-
schnitt von Gott beschenken lassen. 

Die nächsten Termine des ökumenischen 
Hauskreises: montags um 1945 Uhr 

16. Oktober, Stadtmission am Schloss 
20. November, Kardinal-Volk-Haus 
18. Dezember, MLH (Eingang an der Rampe) 
15. Januar 2018, Stadtmission am Schloss 

ÖKUMENISCHER HAUSKREIS 

FRAUENFRÜHSTÜCK 

Ausstellung 

10 
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Termine 

WELTGEBETSTAG 2018 MONATSSPRUCH 

Sind Sie interessiert an Projekt- und 
Teamarbeit? Feiern und gestalten Sie ger-
ne einen etwas anderen Gottesdienst? 
Interessieren Sie sich für andere Länder 
und andere Sitten? Beschäftigen Sie sich 
gerne mit religiösen Fragen? 

Dann sind Sie bei der Weltgebetstagsar-
beit richtig! Wir laden ein zu folgenden 
Vorbereitungstreffen zum Weltgebets-
tagsgottesdienst am 2. März 2018 um 
19 Uhr mit dem Thema ăSurinam ð Gottes 
Schºpfung ist sehr gut!ò: 

Montag, 4. Dezember um 1700 Uhr bei M. 
Fitting, Otto-Wels-Straße 33, Alzey: Ad-
ventskaffee, Verteilen der Literatur; Mon-
tag, 22. Januar 2018 um 1700 Uhr  im 
Kardinal-Volk-Haus: Bibelteilen; Samstag, 
27. Januar 2018 um 1000 Uhr im Martin-
Luther-Haus: Vorbereitung auf Dekanats-
ebene; Montag, 5. Februar 2018 um 1700 
Uhr im Martin-Luther-Haus (Käthchen-
saal), Eingang Gemeindebüro: Landinfor-
mationen; Montag, 26. Februar 2018 um 
1700 Uhr katholisches Pfarrhaus: Gang 
durch die Liturgie; Donnerstag, 1. März 
2018 und Freitag, 2. März 2018 jeweils 
um 1700 Uhr in der Kapelle der RFK. 

November 2017 

Dezember 2017 

Ezechiel 37,27 

5. Mose 5,14 

11 

Lukas 1,78-79 

Januar 2018 
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Andacht 
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NACHT DER LICHTER 
Am Freitag, dem 1. Dezember 

um 2030 Uhr 

findet wieder unser traditioneller Ad-
vents-Taize-Gottesdienst statt. Sie sind 
eingeladen zu stimmungsvollen Taizeð
Gesängen, begleitet von dem Chor 
Cantabile unter Jürgen Kuntze bei stim-
mungsvoller Atmosphäre in der Niko-
laikirche bei Kerzenlicht und Texten von 
Pfarrer Adrian Ladner 

Dies & Das 

13 13 

EG PLUS 
Herzliche Einladung zum Kennen-
lernen von Liedern des neuen Ge-
sangbuchs ăEG plusò: 

Am 12. November und 10 Dezember 
lädt Kantor Hartmut Müller Sie vor 
dem Gottesdienst um 940 Uhr in den 
Chorraum der Nikolaikirche dazu 
ein, sich 15 Minuten mit ein oder 
zwei Liedern des EG plus vertraut zu 
machen. Diese Lieder werden im 
anschließenden Gottesdienst natür-
lich auch gesungen! 

KLEIDERSAMMLUNG 
für die Nieder-Ramstädter Diakonie 

vom 13. bis 17. November 
zwischen 900 und 1600 Uhr in Alzey 

Kleidersäcke sind im Gemeindebüro zu 
den üblichen Öffnungszeiten erhältlich. 

Abgabestellen: ¡ Garage Martin-Luther
-Haus, Obermarkt 13 (zwischen Martin-
Luther-Haus und altem Rathaus), ¢ Ga-
rage Paul-Schneider-Haus, Gustav-
Heinemann-Straße 29-31. 

Was kann in die Kleidersammlung: Jede 
Art tragfähiger Kleidung für Kinder und 
Erwachsene, Bett-, Haushalts- und Leib-
wäsche, Lederwaren, Schuhe (paarweise 
gebunden). 

Die Spenden stehen den von der Nieder-
Ramstädter Diakonie betreuten Men-
schen in einem Second-Hand-Shop zur 
Verfügung; er ist auch offen für jeder-
mann. Der Erlös aus dem Verkauf dient 
den vielfältigen Aufgaben der Nieder-
Ramstädter Diakonie. 

ALZEYER TAFEL 
Wir laden Sie herzlich ein, das 10-
jährige Jubiläum der Alzeyer TAFEL 
mit uns 

am Freitag, dem 10. November 
um 19 Uhr in der Nikolaikirche  

zu feiern. 

Der Vorstand der Alzeyer TAFEL 
Diakon Stefan Brux (Vorstand), 

Susanne Schmuck-Schätzel 
(Evangelisches Dekanat Alzey), 

Karin Mettner (Diakonisches Werk), 
Agnes Weires-Strauch (Caritas Worms), 
Guntram König (Katholisches Dekanat) 
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Freud & Leid Dies & Das 

ÖKUMENISCHER 
NEUJAHRSEMPFANG 
Herzliche Einladung zum Ökumenischen 
Neujahrsempfang mit Gottesdienst am 

Samstag, dem 13. Januar 2018 
in der Gemeinde am Schillerplatz 

Schillerplatz 4 in Alzey. 

Wie seit vielen Jahren Tradition, wollen 
die Kirchen und Gemeinden Alzeys unter 
dem Dach der ACK das Jahr gemeinsam 
mit Gottesdienst und Empfang begrü-
ßen. 

Der ökumenische Gottesdienst beginnt 
um 17 Uhr, anschließend Empfang und 
Austausch der Jahrespläne sowie Vor-
stellung geplanter ökumenischer Aktivi-
täten. Fest steht: die ökumenische Bibel-
woche wird in den Kalenderwochen 11 
bis 13 stattfinden. 

BASAR DES HAND-
ARBEITSKREISES 

Vor 37 Jahren wurde der Evangeli-
sche Handarbeitskreis von Elisabeth 
Wolf gegründet. Damals dachte 
noch niemand daran, dass nach so 
langer Zeit sich immer noch neun 
Damen Woche für Woche treffen 
und fleißig die Nadeln schwingen. 

Was im Laufe eines Jahres herge-
stellt wird, bieten wir an beim Basar 
des Handarbeitskreises an den Ver-
brauchertagen 

am 4. und 5. November 
im Autohaus Bayer in Alzey, 
Weinheimer Landstraße 33. 

Das eingenommene Geld wird für ei-
nen guten Zweck gespendet. So 
konnten wir im vergangenen Jahr 
die Kindertagesstªtte ăAm Wallò mit 
ú 1.000,- unterstützen. 

Das Team des  
Evangelischen Handarbeitskreises 
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BEZAHLBARE 
WOHNUNG GESUCHT 
Die Evangelische Kirchengemeinde Alzey 
sucht für eine 7-köpfige Familie (fünf 
Kinder im Alter von 7 bis 17 Jahre) eine 
größere Wohnung in Alzey. 

Wenn Sie bei der Vermittlung helfen 
können, rufen Sie bitte im Gemeindebü-
ro an, Telefon 06731 - 8208 
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Freud & Leid 

GETAUFT WURDEN: 

Die Namen finden Sie in der gedruckten Ausgabe des Gemeindebriefes. 
Wir bitten um Verständnis. 

Unseren neuen Gemeindegliedern sagen wir ein ăHerzliches Willkommenò! 

GETRAUT WURDEN: 

Die Namen finden Sie in der gedruckten Ausgabe des Gemeindebriefes. 
Wir bitten um Verständnis. 

Für den gemeinsamen Lebensweg wünschen wir Gottes reichen Segen! 

BESTATTET WURDEN: 

Die Namen finden Sie in der gedruckten Ausgabe des Gemeindebriefes. 
Wir bitten um Verständnis. 

Jesus Christus spricht: 
ăFreuet euch, dass eure Namen im Himmel geschrieben sind.ò (Lk. 10, 20) 
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Termine 

UNSERE GOTTESDIENSTE 
Abkürzungen: 
EK = Einzelkelche 
GK = Gemeinschaftskelch Nikolaikirche 

Samstag, 4. November 
1700 Uhr 

Gottesdienst mit Taufen 
Pfarrerin Susanne Schmuck-Schätzel 

Sonntag, 5. November 
1000 Uhr 

Gottesdienst mit Taufen 
Pfarrerin Susanne Schmuck-Schätzel 

Freitag, 10. November 
1900 Uhr 

Festgottesdienst zum 10jährigen Bestehen der Alzeyer Tafel 
Pfarrerin Susanne Schmuck-Schätzel (s. S. 13) 

Sonntag, 12. November 
1000 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Adrian Ladner 

Sonntag, 19. November 
1000 Uhr 

Gottesdienst (anschl. Kirchkaffee) 
Pfarrerin Susanne Schmuck-Schätzel 

1115 Uhr 
Andacht auf dem Friedhof Alzey 
Pfarrer Matthias Braun 

Mittwoch, 22. November 
1900 Uhr 

Gottesdienst an Bußð und Bettag 
Pfarrer Matthias Braun 

Sonntag, 26. November 
1000 Uhr  

Gottesdienst am Ewigkeitssonntag 
Pfarrerin Susanne Schmuck-Schätzel 

1500 Uhr  
Andacht am Ewigkeitssonntag auf dem Friedhof Alzey 
Pfarrerin Susanne Schmuck-Schätzel und Posaunenchor 

Freitag, 1. Dezember 
2030 Uhr 

¥kumenischer Gottesdienst ăNacht der Lichterò 
Pfarrer Adrian Ladner und Jürgen Kuntze (s. S. 13) 

Samstag, 2. Dezember 
1700 Uhr 

Gottesdienst mit Taufen 
Pfarrer Matthias Braun 

Sonntag, 3. Dezember 
1000 Uhr 

Festgottesdienst zum 60jährigen Jubiläum der Kantorei 
Pfarrer Matthias Braun (s. S. 25) 

Dienstag, 5. Dezember 
1830 Uhr 

Dekanatsjugendgottesdienst ăGo4Youò 
Pfarrerin Susanne Schmuck-Schätzel  

Sonntag, 10. Dezember 
1000 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Joachim Schuh 

Sonntag, 17. Dezember 
1000 Uhr 

Gottesdienst mit Taufen (anschl. Kirchkaffee) 
Pfarrer Joachim Schuh 

Sonntag, 24. Dezember 
1500 Uhr 

Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
Pfarrer Matthias Braun mit Minis und MAXIS 

1700 Uhr 
Christvesper 
Pfarrerin Susanne Schmuck-Schätzel und Posaunenchor 

2200 Uhr 
Christmette 
Pfarrer Joachim Schuh und Kantorei 
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Termine 

 

Sonntag, 26. November 
1000 Uhr 

Gottesdienst am Ewigkeitssonntag auf dem Friedhof 
Pfarrer Adrian Ladner mit Posaunenchor 

Sonntag, 3. Dezember 
1000 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Adrian Ladner 

Sonntag, 10. Dezember 
1700 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Adrian Ladner 

Sonntag, 24. Dezember 
1700 Uhr 

Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
Pfarrer Adrian Ladner 

Dienstag, 26. Dezember 
1000 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl (EK) 
Pfarrer Adrian Ladner 

Sonntag, 31. Dezember 
1800 Uhr 

Jahresschlussgottesdienst 
Pfarrer Joachim Schuh 

Sonntag, 14. Januar 18 
1000 Uhr 

Gottesdienst mit Neujahrsempfang 
Pfarrer Adrian Ladner  

Nikolaikirche (Fortsetzung) 

Dautenheim 

Montag, 25. Dezember 
1000 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl (GK) 
Pfarrerin Susanne Schmuck-Schätzel und Posaunenchor 

Dienstag, 26. Dezember 
1000 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Joachim Schuh und Kantorei 

Sonntag, 31. Dezember 
1700 Uhr  

Jahresschlussgottesdienst 
Pfarrer Joachim Schuh 

Montag, 1. Januar 18 
1700 Uhr  

Neujahrsgottesdienst 
Pfarrer Matthias Braun 

Kleine Kirche 
Sonntag, 7. Januar 18 
1000 Uhr  

Gottesdienst mit Taufen 
Pfarrerin Susanne Schmuck-Schätzel 

Samstag, 13. Januar 18 
1700 Uhr  

Ökumenischer Gottesdienst in der Gemeinde am Schiller-
platz, Schillerplatz 4, Alzey (anschl. Neujahrsempfang) 
Pfarrer Joachim Schuh u.a. (s. S. 14) 

Sonntag, 14. Januar 18 
1000 Uhr  

Gottesdienst 
Pfarrer Joachim Schuh  

Sonntag, 21. Januar 18 
1000 Uhr  

Gottesdienst mit Abendmahl (EK) (anschl. Kirchkaffee) 
Pfarrer Matthias Braun 

Sonntag, 28. Januar 18 
1000 Uhr  

Gottesdienst 
Pfarrerin Susanne Schmuck-Schätzel 
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Schafhausen 
Sonntag, 26. November 
1400 Uhr 

Gottesdienst am Ewigkeitssonntag auf dem Friedhof 
Pfarrerin Susanne Schmuck-Schätzel und Posaunenchor 

Montag, 25. Dezember 
1000 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl (GK) (im Kirchsaal) 
Pfarrer Matthias Braun 

Termine 

UNSERE GOTTESDIENSTE (FORTSETZUNG) 

RFK - Rheinhessen-Fachklinik 

Altenpflegeheim Haus Michael 
Freitag, 10. November 
1000 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Matthias Braun 

Freitag, 24. November 
1000 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Adrian Ladner 

Freitag, 8. Dezember 
1000 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrerin Susanne Schmuck-Schätzel 

Freitag, 22. Dezember 
1000 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Joachim Schuh 

Freitag, 5. Januar 18 
1000 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrerin Susanne Schmuck-Schätzel 

Freitag, 19. Januar 18 
1000 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Matthias Braun 

Freitag, 2. Februar 18 
1000 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Adrian Ladner 

Sonntag, 5. November 
930 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Dr. Gerald Schwalbach 

Sonntag, 19. November 
930 Uhr 

Gottesdienst 
Lektorin Brigitte Frey 

Sonntag, 3. Dezember 
930 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Dr. Gerald Schwalbach 

Sonntag, 17. Dezember 
930 Uhr 

Gottesdienst 
Lektorin Brigitte Frey und EPC Weinheim 

Sonntag, 24. Dezember 
1500 Uhr 

Christvesper 
Pfarrer Dr. Gerald Schwalbach mit EPC Alzey, 
Astrid Henning, Claudia Schmitt und Brigitte Frey 

Sonntag, 7. Januar 18 
930 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Dr. Gerald Schwalbach 

Sonntag, 21. Januar 18 
930 Uhr 

Gottesdienst 
Lektorin Brigitte Frey 
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Termine 

 

Zoar 
Gottesdienste jeden 2. Mittwoch im Monat um 1530 Uhr mit Gemeindepädagogin Petra Tebrün.  

Altenpflegeheim Haus Urban 

Altenpflegeheim Haus Tabea 
Freitag, 3. November 
1045 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Adrian Ladner 

Freitag, 17. November 
1045 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Matthias Braun 

Freitag, 1. Dezember 
1045 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Matthias Braun 

Freitag, 15. Dezember 
1045 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Joachim Schuh 

Freitag, 29. Dezember 
1045 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Adrian Ladner 

Freitag, 12. Januar 18 
1045 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Adrian Ladner 

Freitag, 26. Januar 18 
1045 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrerin Susanne Schmuck-Schätzel 

Freitag, 3. November 
1000 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Adrian Ladner 

Freitag, 17. November 
1000 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Matthias Braun 

Freitag, 1. Dezember 
1000 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Matthias Braun 

Freitag, 15. Dezember 
1000 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Joachim Schuh 

Freitag, 29. Dezember 
1000 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Adrian Ladner 

Freitag, 12. Januar 18 
1000 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Adrian Ladner 

Freitag, 26. Januar 18 
1000 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrerin Susanne Schmuck-Schätzel 
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Wo ist mein Schaf? 

Nicht nur ein Schaf, sondern viele neue 
ăSchafeò bzw. Kinder und neue Mitarbeiter 
wurden am Freitag, dem 1. September in 
der Kita ăAm Wallò begr¿Çt!ò 

Nach der Andacht von Pfarrer Adrian Lad-
ner (der zum Schluss sein verlorenes Schaf 
wiedergefunden hat), trat Kantor Hartmut 
M¿ller mit seinem ăSpatzenchorò auf und 
begeisterte die Kinder und Gäste mit ei-
nem tollen Potpourri. 

Danach waren die Kinder an der Reihe! Sie 
f¿hrten einen Tanz und den ăKºrperteil 
Bluesò selbststªndig ohne Erzieherbeglei-
tung vor. Beide Auftritte waren hervorra-
gend und die gute Laune der Kinder hör- 
und sichtbar. 

Alle anwesenden Kinder bekamen nach 
den Auftritten als Dankeschön ein Eis, be-
vor der ăSchminktischò, die ăSchatzsucheò, 
das ăTastspielò und nat¿rlich das interkul-

turelle Buffet und unser Elterncafé eröff-
net wurden. 

Zum Abschluss des Festes hatten alle noch 
einmal die Gelegenheit, im Atrium an den 
Tänzen teilzunehmen. 

Es war ein tolles Fest, und wir freuen uns 
schon auf das nächste Jahr! 

Christiane Fell 

Kindertagesstätte 
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